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ſeligſten Jungfrau. Umſomehr iſt die nrufung und Verehrung der Heiligen
für alle Jene obligatoriſch, welche Breviergebete, zum Meſſeleſen und
AIn den ittagen Beten der Allerheiligenlitanei verpflichtet ſind Schon
das V den liturgiſchen Gebeten oft vorkommende Confiteor enthält eine
Anrufung der eiligen.

Graz. Univerſitätsprofeſſ or Dr Franz Stanon ük
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Im zweiten efte der Quartalſchrift 1889 aben wir baS 410
et Beſprechung der Aufl der „Historia Sacra“ des Hofrathes, Prä⸗
laten und Prof IDr Zſchokke ſeine übrigen riften zuſammengeſtellt.

in wir in der angenehmen Lage die ſtattliche Reihe derſelben
eine Nummer vermehren. In ſeiner „Theologie der Propheten“ Let⸗
Hurg hat unſer Utor das reiche dogmatiſche aterial, welches die
zweite Entwicklungsſtufe der altteſtamentlichen Theologie aufwei in eine
ſyſtematiſche und überſichtliche Form gebracht. Die vorliegende Schrift U  33  ber
die altteſtamentlichen Weisheitsbücher ſchließt ſich die „Theologie der
Propheten“ an und bringt die dogmatiſch⸗ethiſchen Schätze, we in den
Schriften der ritten ntwicklungsſtufe enthalten ſind, iun eln ähnliches
Syſtem So ernen wir den Inhalt der drei Salomoniſchen Schriften, des
Buches Job, der Weisheit und des Siraciden in überſichtlicher Darſtellung
kennen. Intereſſan iſt die Vergleichung, welchen Fortſchritt die Theologie
*  m engern Sinne gemacht hat Der Dogmatiker findet hier den ganzen
Schriftgehalt über die Trinitätslehre auf der letzten Uſe des 3U⸗
ſammengeſtellt. Die Schrift iſt aber auch für den praktiſchen Gebrauch der
Prediger 3 verwerthen, da der reiche moraliſche Gehalt der hl Bücher,
⁰ namentlich des ſchönen Buches tra hier ſch
matiſch geordnet iſt
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35 Enchiridion theologiae dogmaticae Specialis, Auctore Dr Er
Egger, Seminarii Brixinensis Rectore Brixinae typPis et
sumptibus bibliop. Wegeriani 1887 Preis 4.80 9.60

Das vorliegende Enchiridion ſieht ſich allbereits von vielen Seiten
her mit hohen Ehren in's betreffende theologiſche Publicum eingeführt. Es
enügt aher, die Aufmerkſamkeit der Leſer der theol.⸗prakt. Quartalſchrift
In einem relatiw kurzen eſerate darauf hinzulenken.

(6a des Autors Plane 0o das dem Publicum dargebotene er
unächſt als Ergebnis ſeiner eigenen Lehrthätigkeit In der Dogmatik
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ein Claſſenlehrbuch abgeben, Dte es nach ſeiner eigenen Idee und Ueber⸗
zeugung zum Vortrag Und Studium der Dogmatik m Prieſterſeminarien
und ähnlichen Anſtalten beſtmöglich geeignet wäre und alſo den Wünſchen
von Lehrer und Candidaten beſten entſprechen möchte.

Ein Handbuch derart, und nach der in der Vorrede ausgeſprochenen
Idee, mit einer velativen Vollſtändigkeit des Inhaltes eine bündige
Kürze; die Klarheit der Methode und der Darſtellung mit einem iefern
Verſtändnis eine aliqualis mysteriorum intelligentia frucé-⸗
tuosissima, Ce Vat. 3, CAD vereinigen; mit Weglaſſung
eines zu großen Ueberfluſſes polemiſcher Erudition und Beweisführung gegen
die Ketzerei, eine olide, aher ſchlagend bündige Begründung der
Kirchenlehre Urd ſorgfältig ausgewählte Schrift  2 und Väterſtellen, erläutert
durch eine Reihe von rationes theologicae, intrinsecae darbieten. N
heider inſicht, zur Begründung und Erklärung ſollten die großen Meiſter
der Scholaſtik, namentlich der Engel der Schule äufig zum Worte kommen.

Auf dieſe Weiſe ſollte der heranzubildende Theolog und Prieſter an
der an der Kirche und im Geiſte ihrer größen und heiligen Lehrer mit
der vollen Kenntnis und dem beſtmöglichen Verſtändnis ihrer Glaubenslehre
etränkt oder rfüllt werden, einer Kenntnis, die die Seele Tfaſſe
und zu e Thätigkeit begeiſtere und endlich auch dieſe edle Begeiſterung
den zu belehrenden Chriſtgläubigen mitzutheilen geeignet ſei

an muß eingeſtehen, ieſe Auffaſſung und Idee eines dogmatiſchen
Claſſenlehrbuches iſt eine ahrha erhabene, heilſame, glückliche und am
Ende die wahrſte uſer Enchiridion aber hat ſie In einer Weiſe ver
wirklicht, die des Referenten Erwartung, nich ſagen ünſche, übertra
und mag ſich daher dem Publicum als ein Werk darbieten, das von ſeinem
Standpunkt aus nicht blo Unter den manchen ehrenvollen Leiſtungen der
art mit Ehren beſtehen kann, ondern viellei geradezu den Ehrenplatz ver
dienen mo Inhalt Uund Form, Vollſtändigkeit und Bündigkeit, Correct-
heit und E  er Geiſt; die innere Form der Methode Und Anordnung, und
die äußere ſprachliche Darſtellung un der ˙ geeigneten und ehrwürdigen
Kirchenſprache, mit einer Latinität, die ſich ſcheint nach dem gefälligen
Stile des Catechismus Romanus gebildet zu aben, der auch dem In⸗
halte nach In gewünſchter Weiſe verwerthet iſt

Daß das Enchiridion, beſonders im Hleide ſeiner erſten Edition
der menſchlichen Schwachheit ſeinen Tribut bezahlt und einige Schattenſeiten

ſich die auch hin und wieder namhaft gemacht worden in
darüber iſt ſich nicht wundern; eine beanſpruchte Fehlerloſigkeit würde

Im Gegentheil eben o verdächtig als ſonderbar lingen
Möge dem geehrten Verfaſſer Kraft und Muße zur Verfügung

bleiben, rech ba auch die generelle ogmatik alias die Fundamental
theologie olgen zu laſſen und dann ſein Werk als ern abgerundetes, vollſtän⸗
diges Ganzes darzubieten.

Leoben. P Arnoldi, 88 R


